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Welche Musikart wird von Ihrem
Verein bevorzugt: Unterhaltungsmusik
oder konzertante Werke?

In unserem Fall kann man das nicht
pauschal beantworten. Sagen wir es so:
Für jeden Anlass das Passende.

Wie sieht es mit dem Nachwuchs aus?
Dank intensiver Jugendförderung ha-

Welches war bis jetzt der grösste Erfolg
des Vereins?

Unter vielen tollen Erfolgen gelten si-
cher der 1. Rang am Solothurner Blasmu-
sikpreis 1998 in Deitingen in der Kategorie
B, sowie der 1. Rang beim Marschmusik-
wettbewerb anlässlich des Soloth. Kanto-
nalmusikfestes 1999 in Schnottwil als un-
sere grössten Erfolge.

Dank intensiver Jugendförderung steht es gut um
den Nachwuchs des Dorfvereins aus dem Kanton
Solothurn.

Steckbrief
Name: MG Konkordia Aedermannsdorf
Gründungsjahr: 1907
Anzahl Mitglieder: 32
Dirigent: Pascal Eicher, Lignières
Vorstand: Martin Eggenschwiler (Präsident)

Erich Vogt (Vizepräsident)
Ludwig Bieli (Kassier)
Mirjam Meister (Aktuarin)
Regina Vogt (Sekretärin)
Regina Stampfli, Benedikt Eggenschwiler
& Thomas Eggenschwiler (Beisitzer)

Musikkommission: Martin Bobst (Präsident)
Pascal Eicher (Dirigent)
Hubert Eggenschwiler, Nicole Born,
Monika Eggenschwiler, Paul Allemann

Schwerpunkte im • 26.4.: Frühlingskonzert
Jahresprogramm 2003: • 1.6.: Regionalmusiktag in Fulenbach

• 14.9.: Solothurner Blasmusikpreis in
Deitingen

• 14.12.: Adventskonzert

Aedermannsdorf

Was möchten Sie gerne in Ihrem Ver-
ein ändern?

Da es bei uns zur Zeit sehr erfreulich
läuft, besteht kein Grund, allzuviel zu än-
dern. Vielmehr geht es darum, das Beste-
hende zu pflegen und zu optimieren, was
in der heutigen Zeit schon schwierig ge-
nug ist. !

Welches Erlebnis darf als das Schön-
ste bezeichnet werden?

Als einschneidendes Erlebnis werten
wir die Verpflichtung unseres Dirigenten,
Herrn Pascal Eicher aus Lignières, sowie
das Eidg. Musikfest 1991 in Lugano, als
wir im Aufgabenstück 177 der 180 mögli-
chen Punkte erreichten.

Welches Werk spielen die Mitglieder
am liebsten?

Es gibt für uns kein Lieblingswerk. Al-
lerdings bevorzugen wir Kompositionen
von John Golland und Philip Sparke. Sehr
wichtig scheint uns auch, dass wir mit un-
seren ausgewählten Werken den Ge-
schmack der Dorfbevölkerung treffen.

ben wir derzeit gute Perspektiven. Wir wer-
den uns aber nicht auf den Lorbeeren aus-
ruhen.

Warum sind Sie nicht Mitglied des
Schweizerischen Brass Band Verbandes?

Trotz zweimaliger Teilnahme am
Schweizerischen Brass Band Wettbewerb in
Montreux steht für uns eine Mitgliedschaft
nicht im Vordergrund.

Was erwarten Sie von Ihrem Musik-
verband?

Dass er noch vermehrt auf die Anliegen
und Probleme der Vereine hin arbeitet.
Diesbezüglich sind in letzter Zeit jedoch
Fortschritte erreicht worden.


